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Die Vereinsamung älterer Menschen nimmt aufgrund 
gesellschaftlicher Veränderungen zu. 
Dagegen hilft nur zwischenmenschliche Kommunikation, die 
durchaus technikgestützt sein kann.

MOTIVATION
durchaus technikgestützt sein kann. 



IT ASSIST

Nutzer B

IT-ASSIST
Betreuung
Gesundheitsvorsorge

Vermittler
Dienstleistungen

AnbieterGesundheitsvorsorge
Kommunikation

• Email, Chat, Blogs, VoIP, … 

Nutzer A
Nachfrager Berater

Finan en Recht
g

• Web 2.0 Dienste wie: 
Wikipedia, Flickr, YouTube, LinkIn, eBay…

• Angebote 
Redaktion durch Nutzer
Gesundheitsnachrichten, Veranstaltungen,

Finanzen, Recht,
Gesundheit

Pil t h b Gesundheitsnachrichten, Veranstaltungen,
Fit für mehr (physisch, wie psychisch) …
Persönliches Gesundheitstagebuch

Freizeit 2

Pilotvorhaben 
für die Altersgruppe 
der über 70 Jährigen

Ernährung
Gesundheit Sport
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Systemarchitektur von IT ASSISTSystemarchitektur von IT-ASSIST
Benutzer

Benutzer Interface Sensor Interface Lokale 
Infrastruktur

Kommunikationsinfrastruktur

Zentrale
IT-ASSIST Basissystem mit Zugang zu Intranet- und
Internetdiensten sowie zur Knowledge Extraction

Zentrale 
Infrastruktur



Anforderungen werden in Interviews mit möglichen Nutzern ermittelt. 
P d fü A f d fil d tPersonas werden für Anforderungsprofile verwendet. 
Nutzertests mit Befragungen und Experten Reviews evaluieren.

FORSCHUNGSANSATZ



TestumgebungTestumgebung

• 3 Seniorenheime mit ca. 600 BewohnerInnen
– ca. 10% sind bereits Computernutzer

• 3 Gruppen: 
– sehr kleine Gruppe teilweise großer Erfahrungsehr kleine Gruppe teilweise großer Erfahrung
– größere Gruppe ist an der Technologie interessiert
– Nicht Interessierte, wissen nichts über MöglichkeitenNicht Interessierte, wissen nichts über Möglichkeiten

• Ziele: 
Nutzerzahlen in 20 Monaten verdoppeln– Nutzerzahlen in 20 Monaten verdoppeln

– Geeignete Interfacegestaltung für möglichen Roll-out



Vertrauen als Schlüssel zu BewohnerInnenVertrauen als Schlüssel zu BewohnerInnen

• Know-how der ersten Gruppe nutzen, um der 
zweiten Gruppe den Einstieg zu erleichtern

• Die Erfahrung der zweiten Gruppe soll zur 
Gewinnung der dritten Gruppe dieneng pp

• Schulstationen als Testumgebungen



Entwicklungsprozess aus acht MonatenEntwicklungsprozess aus acht Monaten 

• Interviews (30-90 Minuten) mit BewohnerInnen 
und BetreuerInnen durch Soziologin und Entwickler
– Ethnographische Studie 

• Statischer Prototyp zur Interfacegestaltungyp g g
– Entwicklungsworkshop mit InterviewpartnerInnen (s.o.)
– Ad hoc Anpassungp g

• Implementierung der interaktiven Schnittstelle
– Evaluation mit InterviewpartnerInnen und InteressiertenEvaluation mit InterviewpartnerInnen und Interessierten

• Verbesserung und Implementierung  



Anpassung an die Benutzerbedürfnisse
Bild hi fbBildschirmaufbau
„Sicheres“ Internet

PROTOTYPEN



Anpassung an die BenutzerbedürfnisseAnpassung an die Benutzerbedürfnisse



AnwendungenAnwendungen



InternetportalInternetportal



Wie lassen sich gemachte Erfahrungen weitergeben?

AUSBLICK
Wie lassen sich gemachte Erfahrungen weitergeben?



Frage: Wie können wir gemachte 
Erfahrungen weitergeben?

• Der Einsatz von Usability Tests und Experten 
Reviews führt zur Umsetzung damit verbundener 
Handlungsempfehlungen im Einzelfall

– Viele Tests sind notwendig
– Das Rad wird immer wieder neu erfunden

Wie wird das Wissen um den Nutzer reproduzierbar?

Konzept: Virtueller Nutzer



Typischer EntwicklungsprozessTypischer Entwicklungsprozess



Konzept Virtuelle Nutzer 1Konzept Virtuelle Nutzer - 1

Challenge 7. ICT for independent living, Inclusion & Participatory governance
Objective ICT-2009.7.2 Accessible and Assistive ICT – EU IP VERITAS - Clustering



Konzept Virtuelle Nutzer 2Konzept Virtuelle Nutzer - 2

SpecifyVIRTUAL WORLD

Design

SpecifyVIRTUAL WORLD

Evaluate

REAL WORLD

Challenge 7. ICT for independent living, Inclusion & Participatory governance
Obj ti ICT 2009 7 2 A ibl d A i ti ICT P j t VICON i VERITAS Cl tObjective ICT-2009.7.2 Accessible and Assistive ICT – Project VICON im VERITAS Cluster
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